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Die politische Gemeinde Maulbronn besteht seit 1838 und wurde durch einen so genannten Gemeindebildungsvertrag mit Hoheits-

und Steuererhebungsrechten ausgestattet. Erste neue Häuser entstanden in der unmittelbaren Nähe zum ehemaligen Kloster und

dem Schafhof (Flurkarte von Württemberg 1835). Der Wirtschaftsteil des ehemaligen Kloster fungierte als Ortszentrum. Die

Gebäude wurden für die gemeindliche Nutzung genutzt, wie z.B. das Rathaus, der Fruchtkasten als Museum. Die Freifläche wurde

und wird für die Durchführung von Märkten und Veranstaltungen genutzt.

 

(Peter Burggraaff, Universität Koblenz-Landau, 2013, 2021)

 

Seit 1993 gehört das Kloster Maulbronn (Zisterzienserabtei) aufgrund seiner hervorragenden baulichen Erhaltung, der

Klosterlandschaft und als Zentrum der Stadt Maulbronn als Kulturerbe zur Liste der UNESCO-Welterbe-Stätten in Deutschland.

Stadtkern von Maulbronn im ehemaligen Kloster vom Tor ausgesehen (2012)
Fotograf/Urheber: Peter Burggraaff
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Ort: 75433  Maulbronn
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Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
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Historischer Zeitraum: Beginn 1835 bis 1838
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